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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit dem Umzug des Rathauses ins Schloss 
am 3. März wird eine Vision zur Realität. 
Und die Inbetriebnahme des Schlosses 
ist erst der Anfang. Denn das gesamte 
Ensemble aus Schloss, Rentkammer und 
Marstall sowie dem Schlosspark soll in 
den nächsten Jahren wieder hergestellt 
werden. Brachliegende Baudenkmäler 
werden saniert – es ist nicht weniger als 
die Neuaufstellung des historischen Stadt-
kerns um das Rathaus im Schloss Wächtersbach.
Direkt am Schlosspark wird ein neues Wohnquartier die 
bestehende Altstadt um neue Qualitäten ergänzen. Mit der 
Umsetzung dieser Vision schreiben die Bürgerinnen und 
Bürger Wächtersbachs ein Stück Stadtgeschichte. Wir haben 
allen Grund, darauf stolz zu sein und mit Zuversicht in das 
neue Jahrzehnt zu gehen. Schön, dass Sie dabei sind,

herzlich
Ihr Bürgermeister
Andreas Weiher

Zum Titel:

Mitte Januar wurden die 

ersten vier Preise unseres 

Gewinnspiels persönlich 

übergeben. Auf dem Foto: 

Ute Eckert mit dem 3. Preis, 

Norma Dillbaum mit dem 2. 

Preis, Sandra Lewalter mit 

dem 4. Preis, Anita Krick mit 

dem 1. Preis und unser Erster 

Vorsitzende Lars Wendt. Die 

Gewinnerinnen haben sich 

sehr über ihre Preise gefreut.

Und wir freuen uns über die 

rege Teilnahme am Gewinn-

spiel und werden die Tra-

dition auch in diesem Jahr 

fortführen.
(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein hat in den Jahren 
1984 bis 2012 über 400 Beiträge 
zu heimat- und geschichtlichen 
Themen über Wächtersbach ver-
öffentlicht, zunächst als Loseblatt-
sammlung. Auf Grund der großen 
Nachfrage wurden alle Beiträge in 
fünf dekorativen, A4-großen Bü-
chern in Leinen und mit Rückenprä-
gung gebunden. Der Verein bietet 
nun den Restbestand der gebun-
denen Bände zum Sonderpreis von 
95,- (statt 115,-) Euro an. Es sind 
noch einige wenige gebundene 
Ausgaben der Bände 1, 2, 4 und 5 
vorhanden, Band 3 ist leider restlos 
vergriffen. Die Bände umfassen je 
ca. 600 Seiten mit zahlreichen (teils 
farbigen) Abbildungen. Gegenüber 
dem Einzelkauf der einzelnen 
Beiträge bedeutet das eine enor-
me Ersparnis. Die Einzelbeiträge 
würden mehr als das Doppelte 

Buchausgaben heimatgeschichtlicher
Beiträge noch zu erwerben

kosten, dabei ist die Bindung nicht 
einmal berücksichtigt. „Sichern Sie 
sich diese einmalige Sammlung zur 
Wächtersbacher Geschichte“. Eine 
Neuauflage ist nicht vorgesehen. 
Interessenten wenden sich bitte 
an Heike Horn, 06053-70247, oder 
horn-weyde@t-online.de.

Wächtersbach. Am Faschings-
sonntag, 23. Februar, veranstal-
tet der FC Germania nach dem 
Faschingsumzug wieder sein 

FC Germania 08 Wächtersbach 

Gemütliches Faschingstreiben
allseits bekanntes „Gemütliches 
Faschingstreiben“ im Sportheim. 
Der Eintritt ist frei. Für gute Unter-
haltung ist bestens gesorgt.



1. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 100,- Euro:
Anita Krick aus Brachttal
2. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 60,- Euro:
Norma Dillbaum aus Wächtersbach
3. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 30,- Euro:
Ute Eckert aus Wächtersbach
4. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 20,- Euro:
Sandra Lewalter aus Wächtersbach
5. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 15,- Euro:
Aaron-Finn Naumann aus Bad Soden-Salmünster
6. bis 10. Preis: Shopping-Cards in Höhe
von 5,- Euro:
Sophie Babic, Heinz-Peter Leis, Frank Kailing,
Jörg Fuchs, Ingrid Sommer
(alle aus Wächtersbach)

Die Gewinner wurden bereits schriftlich 
oder telefonisch vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein benachrichtigt.

Die Gewinner des Suchspiels
Wächtersbach. Bei der Auslosung unter den richtigen Einsen-
dungen des Suchspiels in der Weihnachtsausgabe 25-2019 
der Wächtersbacher Heimatzeitung wurden die folgenden 
Gewinner gezogen:

Wächtersbach. „Am Samstag, 
15. Februar, finden auf der Sport-
anlage zwei Testspiele unserer 
Mannschaften statt, und zwar die 
2. Mannschaft um 15 Uhr gegen 
die SG Huttengrund, und die 1. 
Mannschaft um 17 Uhr gegen 

FC Germania 08 Wächtersbach

Fußball und Aprés-Ski-Party
den VfR Wenings“. Anschließend 
veranstaltet der FC Germania eine 
Aprés-Ski-Party im Sportheim. 
Für das leibliche Wohl sowie gute 
Unterhaltung  ist bestens gesorgt. 
Hierzu sind alle recht herzlich 
eingeladen.

Wächtersbach. Unter dem Titel  
„Rheinromatik und Klosterleben“ 
lädt der Heimat- und Geschichts-
verein Mitglieder und auch Nicht-
mitglieder zu einer geschichtlich 
interessanten Busfahrt ein. Die 
beiden Ziele sind das ehemali-
ge Wohnhaus der Brentanos in 
Oestrich-Winkel, einst Treffpunkt 
der Romantiker und das bekannte 
Kloster Eberbach. Am Samstag, 
25. April, startet der Bus am Wäch-
tersbacher Bahnhof um 9 Uhr, von 
wo es zunächst nach Oestrich 
geht. Hier besteht die Möglichkeit 
zum Besuch der Altstadt, des 
Oestricher Krans und zum Spa-
ziergang am Rhein in Richtung 
Winkel zum Brentanohaus (ca. 
zwei Kilometer). Es besteht aber 
trotzdem die Möglichkeit, den 
Weg nach Winkel mit dem Bus 
zurückzulegen. Mittagessen im 
Brentanohaus und eine ca. 45-mi-
nütigen Führung schließen sich an, 
bevor die Fahrt mit dem Bus zum 
Kloster Eberbach weitergeht. Hier 
erwartet die Teilnehmer eine ca. 
einstündige Führung durch das 
Kloster. Der restliche Nachmittag 

Mit dem Heimat- und Geschichtsverein
am 25. April in den Rheingau

(etwa 1,5 bis 2 Stunden) steht zur 
freien Verfügung. Es besteht hier 
die Möglichkeit, die Klosteranlage 
auf eigene Faust zu erkunden, 
die ansässige Gastronomie zu 
genießen oder aber auch einen 
Spaziergang durch die Weinberge 
zu unternehmen. Die Rückfahrt 
ist für 18 Uhr geplant, Ankunft 
am Wächtersbacher  Bahnhof ca. 
19.30 Uhr.
Der Ausflug kostet 35,- Euro/
Person, die bei der Anmeldung zu 
zahlen sind. Sie beinhalten die Bus-
fahrt sowie die Kosten für Eintritt 
und Führung im Brentanohaus und 
im Kloster Eberbach. Das Mittag-
essen ist im Preis nicht enthalten. 
Aufgrund einer maximalen Teil-
nehmerzahl sind verbindliche An-
meldungen unbedingt erforderlich 
unter der Telefonnummer 06053-
8097453 oder unter der E-Mail: 
mitgliederbetreuung@hgv-waech-
tersbach.de. Die Fahrt kann erst ab 
einer Mindestteilnehmerzahl von 
40 Personen durchgeführt werden, 
und selbstverständlich sind sowohl 
Mitglieder als auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen.

 
KLEINANZEIGE

Ruhiges Ehep. (ab 2021 
Rentner), o. Tiere, möchte 
sich verkleinern und sucht 
ETW, 3 - 4 Zi., m. Garten od. 

Hofanteilen in Wbach/Stadt. 
Bitte nur private Anbieter! Tel.: 
0176-47076721.

Spielberg. Das Pfarrhaus in Spiel-
berg soll durch ein Bieterverfahren 
veräußert werden. Interessierte 
Käufer können das Haus am 
Samstag, 25. Januar, von 10 bis 
16 Uhr besichtigen. Bis zum 18. 
März können dann Angebote ab-
gegeben werden. Entweder in den 
Briefkasten beim Pfarrhaus (Streit-
berger Str. 3, 63636 Brachttal) 
einwerfen, oder direkt an Pfarrerin 
Dürmeier. Der Kirchenvorstand 
wird dann entscheiden, wer den 
Zuschlag erhält. Für weitere Aus-
künfte steht Pfarrerin Dürmeier 
gern zur Verfügung, Tel. 06054-
9097091.

Verkauf des Pfarr-
hauses in Spielberg
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www.vgv-waechtersbach.de

Bad Soden-Salmünster/Wäch-
tersbach. Der Kinzigtaler Vogel-
zucht- und Schutzverein Wäch-
tersbach möchte alle Freunde der 
gefiederten Vogelwelt im Rahmen 
seiner Informationsveranstaltun-
gen wieder über ein Thema, das 
Züchter von Ziervögeln, Tauben 
und Hühnern gleichermaßen be-
schäftigt, informieren. Der Biologe 
Dr. Peter Reuter, selbst erfolg-
reicher Züchter, wird in seinem 
Vortrag umfassende Informationen 

„Federn und Mauser“ 
über dieses bei vielen Züchtern 
weitverbreitete Thema vermitteln. 
Selbstverständlich steht der Refe-
rent im Anschluss seines Vortrages  
zur Beantwortung von Fragen zu 
diesem Themenbereich zur Verfü-
gung. Die Veranstaltung findet am 
Freitag, 31. Januar, 19.30 Uhr, im 
Sängerheim des Gesangvereins 
Liederkranz, im Hohmühlenweg in 
Bad Soden-Salmünster statt. Der 
Eintritt ist frei.

Wächtersbach. Mit großer Flexi-
bilität zeigt sich das Trio MUDDY 
WHAT? mit elektrischem und 
akustischem Setup auf der Büh-
ne. Dabei kennt es keine starren 
Abläufe, sondern entwickelt sich 
mit einem beachtlichen Haufen 
improvisatorischer Freiheit immer 
wieder neu, reißt mit und berührt.
Getragen wird MUDDY WHAT? 
von Fabian Spangs exzessivem 
Gesang. Leidend, klagend be-
schwört er mit gewaltiger Energie 
die Gefühlswelten, die dem Blues 
seither seinen Namen geben. 
Unter diese Stimme legt er - un-
terstützt von Michi Langs ener-
giegeladenem Trommeln - eine 
kraftvolle perkussive Gitarre, zu 
der dann seine Schwester ihre 
ausschweifend gefühlvollen Wah-

Blues mit „Muddy What?“ im Kulturkeller
Wah-Soli zelebrieren darf. Nach 
erfolgreichen Tourneen mit ihrem 
Debüt-Album Gone From Missis-
sippi (2018) quer durch Deutsch-
land, Österreich und die Schweiz, 
veröffentlichte die Band MUDDY 
WHAT? mit Dancing in the Halls 
im April 2019 das zweite Album: 
„Feinfühliger Blues“ (Süddeutsche 
Zeitung), diesmal rein akustisch 
instrumentiert…

MUDDY WHAT? ist am 28. Fe-
bruar ab 20 Uhr im Kulturkeller 
Wächtersbach zu erleben. Tickets 
sind zu 15,- Euro im Vorverkauf 
im Buchladen „Dichtung und 
Wahrheit“ in Wächtersbach und 
im Ticketshop der GNZ in Geln-
hausen erhältlich.
www.maerzwind.de

Aufenau. Der nächste Kaffeenach-
mittag des BSW Seniorenclub 
Vogelsberg Spessart findet nicht 

Kaffeenachmittag des BSW Seniorenclub
wie gewohnt am 11. Februar statt, 
sondern am 12. Februar, im Gast-
haus zur Quelle in Aufenau.

Neudorf. Traditionell beginnt die 
Treffpunkt-Bücherei im Dorfgemein-
schaftshaus Neudorf ihre jährliche 
Veranstaltungsreihe mit einer Bü-
chervorstellung. Im Jahr 2020 findet 
sie am 6. Februar, ab 15 Uhr statt. 
„Wir laden Sie herzlich ein bei 
Kaffee und Kuchen Wissenswertes 
über unsere Neuerwerbungen 
zu hören. Wir haben uns bei den 
Einkäufen sowohl von den Bestsel-
lerlisten als auch von den Vorlieben 

Büchervorstellung am 6. Februar
im Treffpunkt Neudorf

unserer Leser inspirieren lassen. 
Für unsere Krimifans bieten wir 
die neuesten Bücher von Adler 
Olsen über Fitzek und Strobel bis 
Tsokos. Bei den Romanen haben 
wir natürlich die Trilogie von Marie 
Lamballe über das Café Engel so-
wie den Bestseller „Die Geschichte 
der Bienen“ im Angebot. Lassen Sie 
sich überraschen und zum Lesen 
verführen.“ Die Bücher können wie 
immer sofort ausgeliehen werden.



Bekanntmachungen	 Ausgabe 25. Januar 2020
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Neudorf. Die Bilanz kann sich sehen 
lassen – die Arbeitsgemeinschaft des 
Ortsbeirats Neudorf hat im Jahr 2019 
sehr engagiert für die Allgemeinheit 
und zum Wohl der Dorfgemeinschaft 
gewirkt. 
So hatte sich in Neudorf auf Anre-
gung des Ortsbeirates eine Arbeitsge-
meinschaft aus engagierten Bürgern 
zusammen gefunden, um in Abstim-
mung mit der Stadtverwaltung und 
dem städtischen Bauhof den Friedhof 
schöner zu gestalten. Nach der Fertig-
stellung der Arbeiten im alten Fried-
hofsteil wurde im Spätsommer auch 
im neuen Friedhofsteil begonnen. In 
mehr als zehn Arbeitseinsätzen wurde 
begonnen, die Hauptwege einzufas-
sen und den Belag der Wege neu 
aufzubringen. Außerdem wurde ein 
Gedenkstein im Bereich der Baumbe-
stattung gesetzt, der demnächst noch 

Wächtersbach. Luca Drews aus dem 
Autohaus Schött hat sich als Hessens 
bester KFZ-Mechatroniker für die 
Deutsche Meisterschaft qualifiziert. 
Doch bis dahin musste er mit viel 
Fleiß und großem Können die eigene 
Leistungsfähigkeit beweisen.  
Zunächst konnte Luca Drews als 
innungsbester Azubi der Kfz-Innung 
Gelnhausen abschließen. Auch bei 
dem praktischen Leistungswettbe-
werb für das Kfz-Handwerk, wo alle 
innungsbesten Kfz-Azubis Hessens 
geprüft wurden, wurde er mit großem 
Abstand Erster. Damit qualifizierte 

Arbeitsgemeinschaft des Ortsbeirats Neudorf
schaut zufrieden zurück
Viel geschafft zum Wohl
der Gemeinschaft im Jahr 2019

durch einen Steinmetz beschriftet 
wird. Nach dem Motto „gemeinsam 
arbeiten und zusammen feiern stärkt 
den Zusammenhalt“, wurde ein 
gemeinsames Grillfest veranstaltet. 
Dank der Spenden von Frau Hach, 
Herrn Rasch und vom „Weidenhof“, 
konnte dieses ausgerichtet werden. 
Bürgermeister Andreas Weiher dankt 
allen Beteiligten, insbesondere den 
eifrigen Helfern für ihre gute Ar-
beit. Vor Ort konnte er sich bereits 
während der Einsätze ein Bild vom 
Fortkommen und dem Erfolg der 
Umgestaltungsmaßnahmen und Pfle-
gearbeiten machen. Im Jahr 2020 will 
die Arbeitsgemeinschaft die Wege 
im neuen Friedhofsteil fertigstellen.

Das Foto zeigt die fleißigen Helfer 
der Arbeitsgemeinschaft am Grill- 
und Helferfest in gemütlicher Runde.

Hessens Bester kommt aus dem Wächtersbacher
Unternehmen Schött 
Bürgermeister Andreas Weiher
gratuliert Luca Drews

Das Foto zeigt: Inhaber Sascha Schött, Luca Drews und Bürgermeister 
Andreas Weiher. 

sich Luca Drews für die Deutsche 
Meisterschaft im November. Von den 
16 Teilnehmern aus den einzelnen 
Bundesländern konnte er mit dem 
11. Platz deutschlandweit punkten. 
Bürgermeister Andreas Weiher war 
dieser Tage in das Ford-Autohaus 
Schött zu Inhaber Sascha Schött und 
seinen erfolgreichen Jung-Gesellen 
Luca Drews gekommen, um dem 
erfolgreichen Kfz-Mechatroniker zu 
gratulieren. Er wünschte im Namen 
der Stadt alles Gute und viel Erfolg 
für den weiteren Berufsweg und 
übergab ein kleines Präsent.

Wächtersbach. Seit dem 1. Januar 
2020 gilt die neue Abfallsatzung der 
Stadt Wächterbach. Eine Neufassung 
war notwendig, da sich die Entsor-
gungskosten in den letzten Jahren 
extrem verteuert haben und Gesetze 
geändert wurden. Durch die Preisan-
passungen bei den Behältergebühren 
und bei den Wiegepreisen haben sich 
aber auch Verbesserungen für die 
Bürgerinnen und Bürger ergeben, 
über die wir hiermit informieren 
möchten:
Kostenfreie Entsorgung von Sperr-
müll und Grünabfällen
Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürger können künftig haushaltsüb-

Information zur neugefassten Abfallsatzung
liche Mengen Sperrmüll und Grün-
abfall bei der Firma Weisgerber kos-
tenfrei entsorgen! Hierzu muss man 
sich bei der Firma Weisgerber unter 
Vorlage des Personalausweises nur 
noch als Bürger von Wächtersbach 
ausweisen. Die Vorlage eines Sperr-
müllscheins oder Grünabfallscheins 
ist nicht mehr notwendig, sodass 
man sich den bisherigen Gang zum 
Rathaus spart. Sollten Sie dennoch 
einen Sperrmüllschein für sich benö-
tigen, können Sie aber weiterhin im 
Bürgerservice der Stadt Wächterbach 
abholen.
Kostenfreie Abholung des Sperr-
mülls

Es gibt weiterhin zwei Termine pro 
Jahr für die Sperrmüllabholung. Die 
Sperrmüllabholung ist ebenfalls 
kostenfrei! Die Sperrmüllabholung 
muss zuvor schriftlich mit dem 
entsprechenden Sperrmüllformular 
spätestens eine Woche vor dem Ab-
holtermin angemeldet werden. Die 
Anzahl der Abholungen ist auf max. 
65 Anmeldungen pro Abholtermin 
begrenzt. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Das Anmeldeformular 
erhalten Sie auf der Homepage der 
Stadt oder im Bürgerservice.
Die Windelgutschrift wurde erhöht
Die Windelgutschrift für Babys und 

Kleinkinder sowie Pflegebedürfti-
ge wurde auf 240 Kilogramm pro 
Jahr erhöht und wird ab dem ersten 
Kilogramm berechnet. Das heisst 
Bürgerinnen und Bürger die berech-
tigt sind eine Windelgutschrift zu 
erhalten, haben zusätzlich im Jahr 
240 Kilogramm zur kostenfreien 
Entsorgung. Es fallen lediglich die 
Behältergebühren an. Eine bestehen-
de Windelgutschrift wird automatisch 
an die Änderungen angepasst.
Die neugefasste Abfallsatzung fin-
den Sie unter www.waechtersbach-
online.de. Sollten Fragen bestehen, 
stehen die Mitarbeiter des Umwelt-
amtes (06053-80239) zur Verfügung.
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Wächtersbach-Leisenwald. Im 
Kindergarten Gänseblümchen Lei-
senwald werden ständig weitere 
Renovierungs- und Verbesserungs-
maßnahmen im und am Gebäude 
vorgenommen. So ist sichergestellt, 
dass der Kindergarten stets auf 
einem guten Einrichtungs- und Be-
treuungsstand bleibt. Bürgermeister 
Weiher war vor Ort, um sich zum 
aktuellen Stand der Einrichtung zu 
informieren. Begrüßt wurde er von 
Kindergartenleiterin Heide Höhn und 
ihrem Team samt einer gut gelaunten 
Kinderschar, die sofort Bürgermeister 
Weiher an ihren interessanten Ge-
sprächen teilhaben ließen. 
Während des gemeinsamen Rund-
gangs durch die Einrichtung infor-

Kindergarten Gänseblümchen Leisenwald:
Renovierungsfortschritte

Das Foto zeigt die Gänseblümchen-Kinder mit Bürgermeister Andreas Wei-
her, Kindergartenleiterin Heide Höhn und Barbara Wagner.

mierte Heide Höhn zu den bereits 
erfolgten Maßnahmen. So wurde der 
Gruppenraum in den Sommerferien 
2018 renoviert, ein neuer Anstrich 
erfolgte und der Fußbodenbelag 
wurde ausgetauscht. In der betreu-
ungsfreien Sommerzeit 2019 hat 
der Kindergarten neue Heizkörper 
und Fensterbänke erhalten. Weiteres 
Inventar wie zwei Raumteiler und 
eine Wickelkommode, wurden für 
rund 3.300,- Euro eingekauft. 
Für dieses Jahr ist der Einbau von 
neuen Türen für das Bad, das Büro 
und den Gruppenraum geplant; der 
städtische Bauhof wird die Maßnah-
men in Kürze umsetzen. Als weitere 
Renovierungsmaßnahme wird der 
Turnraum der Kita angegangen.

Sprechtagsplan für Februar 2020

Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Thomas Witzel und I. Schmitt (im 
Wechsel) an.
Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.
Termine: 5., 12., 19. und 26. Februar, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wittgenborn. Wie jedes Jahr war 
Anfang Januar beim Vorstand der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
wieder Wanderzeit: Bei gutem Wan-
derwetter, es war trocken, führte 
die Jahresabschluss-Wanderung 
vom Sportheim durch den Wald 
zunächst zu den „Vier Fichten“, 
hier wurde eine Rast eingelegt. Da-
nach ging es weiter nach Haitz und 
schließlich zum Ziel in die Gaststätte 
„Zum Hirsch“ in Höchst. Die Strecke 

Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Winterwanderung des Vorstandes
nach Höchst

hatte immerhin eine Länge von 
ca. zwölf Kilometer. In gemütlicher 
Runde, bei einem guten Abendes-
sen und diversen Getränken, ließ 
man das vergangene Jahr Revue 
passieren und blickte schon mal 
in die recht arbeitsreiche Zukunft 
der KGW. Allen Teilnehmern hat die 
Wanderung und die anschließende 
Einkehr wieder viel Spaß bereitet. 
Das Bild zeigt die Wandergruppe 
an den „Vier Fichten.“

Waldensberg. Der Waldenserverein 
war durch die Stadt Wächtersbach 
vorgeschlagen worden. Aus den 
zahlreich eingegangenen Vorschlä-
gen wählte der Main-Kinzig-Kreis in 
diesem Jahr den Verein zur Vergabe 
der Medaille für Heimatpflege und 
Geschichtsforschung aus. Vor we-
nigen Tagen erhielt die Vorsitzende 
Corina Bopp, im Main-Kinzig-
Forum von Landrat Thorsten Stolz 
die Auszeichnung. Astrid Feigl, 
stellvertretende Stadtverordneten-
vorsitzende gratulierte im Namen 
der Stadt Wächtersbach zu dieser 
Auszeichnung. 
Blickt man auf die Entstehung, Ent-
wicklung und Chronik des Vereins, 
so findet man deren vielsagenden 
Leitsatz: „Auf der Suche nach ge-
meinsamen Wurzeln und unterwegs 
zum zusammenwachsenden Europa“.
1999 feierte der Stadtteil Waldens-
berg sein 300-jähriges Bestehen. 
Noch während des Festwochenendes 
wurde beschlossen einen Walden-
serverein zu gründen, mit der Auf-

Waldenserverein e.V. erhält Medaille für
Heimatpflege und Geschichtsforschung
Main-Kinzig-Kreis zeichnet 
Waldensberger Verein aus

Das Foto zeigt Astrid Feigl, Elfriede Piston, Corina Bopp und Miriam 
Steinberger in traditioneller Waldensertracht.

gabe zur Pflege von Traditionen, die 
Aufarbeitung der Heimatgeschichte 
sowie die Pflege der Partnerschaft 
mit Bobbio Pellice.
Seit 1994 besteht in Waldensberg 
eine kirchliche Partnerschaft mit der 
italienischen Waldensergemeinde 
Bobbio Pellice. Im September 2005 
konnte der Waldenserverein durch 
die Gründung der kommunalen 
Partnerschaft diese festigen. All die 
Jahre hindurch bis zum heutigen Tag 
wird die kirchliche und kommunale 
Partnerschaft sehr intensiv gepflegt. 
Delegationen besuchen sich gegen-
seitig alljährlich und zu besonderen 
Festveranstaltungen. Hier steht die 
gemeinsame Geschichte der Walden-
ser – 1699 leisteten 144 Personen, 
die aus dem Piemont geflüchtet 
waren, dem Grafen von Ysenburg-
Wächtersbach den Treueeid und 
gründeten Waldensberg – und die 
inzwischen über zwei Jahrzehnte 
hinweg gewonnenen Freundschaften 
im Vordergrund.  



Wächtersbach. Am 30. Januar, 20 
Uhr, findet in der Ev. Gemeindebü-
cherei Wächtersbach, Friedrich Wil-
helm Straße, eine Filmvorführung 
statt. Der eineinhalbstündige eng-
lisch gesprochene Film mit deut-
schen Untertiteln ist im Rahmen 
der „Frauenrechte als Menschen-
rechte“ zu sehen. Er erzählt die 
Geschichte zweier junger, kämpfe-
rischer Frauen, Flame und Liberty, 
während des Freiheitskampfes im 
damaligen Rhodesien, dem heuti-
gen Simbabwe. Die evangelische 
und katholische Kirchengemeinde 
laden zu diesem Film ein, weil Frau-
en aus Simbabwe dieses Jahr die 
Vorbereitung für den Weltgebetstag 
erarbeitet haben. Da in dem 23 Jah-
re alten Film ein Stück des grausa-
men Kriegsalltags dargestellt wird, 
ist er nicht unumstritten. Es wird die 
Möglichkeit zu einer anschließen-
den Diskussion gegeben.

Einladung an alle
Filmbegeisterte:

Preisgekrönter
Spielfilm „Flame“Wächtersbach. „Die Spende 

ist ein tolles Geschenk“, freut 
sich Jens Kordt, Vorsitzender der 
Freunde und Förderer der Georgs-
pfadfinder St. Bonifatius Wächters-
bach e.V. in Wächtersbach: „Mit 
den 1.000,- Euro können wir in die 
Ausstattung der mobilen Küche 
und Bastel-Utensilien für das an-
stehende Zeltlager 2020 unseres 
Stammes investieren.“ Bereits seit 
mehr als zehn Jahren fördert das 
Wertpapierhaus der Sparkassen 
das gesellschaftliche Engagement 
seiner Beschäftigten. Im Rahmen 
der Aktion „Deka – Engagiert vor 
Ort“ werden gemeinnützige Orga-
nisationen unterstützt, in denen die 
Mitarbeiter ehrenamtlich aktiv sind 
oder die sie selbst fördern.
In den vergangenen Jahren wur-
den bereits 325 Einrichtungen 
aus den Bereichen Kinder- und 
Jugendarbeit, Bildung, Kultur, 
Medizin, Sport, Tier- oder Umwelt-
schutz bedacht. „Ich freue mich, 
dass ich durch die Spende meines 
Arbeitgebers den Pfadfinderstamm 
St. Bonifatius Wächtersbach unter-
stützen kann, der mir besonders 
am Herzen liegt“, so Tina Walter, 
die bei der Deka im Bereich des 
Gesellschaftlichen Engagement 
tätig ist.
Als Teil der Gesellschaft und der 
Sparkassen-Finanzgruppe sieht 
die DekaBank eine besondere 
Verpflichtung darin, sich im über-
geordneten Maße zu engagieren. 
Schwerpunkte ihrer Förderung 
liegen in den Bereichen Kunst, 
Musik und Architektur sowie Wis-
senschaft, Sport und soziale Pro-
jekte. Besonderes Gewicht wird 
auf Kontinuität gelegt. 
Mit renommierten Institutionen 
geht das Kreditinstitut langfristige 
Partnerschaften ein. Konzeptionell 
ist die Unterstützung darauf ausge-
richtet, Ideen und Entwicklungen in 

Deka unterstützt die Freunde und Förderer der Georgspfadfinder St. Bonifatius
Wächtersbach e.V.

1.000,- Euro für den guten Zweck

Scheckübergabe im Rahmen der Mitgliederversammlung, im Bild Tina 
Walter und Jens Kordt.

das Blickfeld der breiten Öffentlich-
keit zu rücken, die ohne finanzielle 

Absicherung nicht verwirklicht 
werden könnten.
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Restkarten für die Sitzungen ab sofort bei
Volkers Jeans- und Sportswear

Die Feuerwehr Aufenau sagt „Danke“! Am 11. Januar sammel-
ten die Einsatzabteilung und die Jugendfeuerwehr Aufenau die abge-
schmückten Weihnachtsbäume in Aufenau ein. Die Einsatzabteilung und 
die Jugendfeuerwehr bedanken sich recht herzlich bei den Aufenauer 
Bürgern für die zahlreichen Geldspenden.  Hiervon werden Ausbildungs- 
und Einsatzmittel angeschafft.

Bad Soden-Salmünster. Die 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster stellt sich in-
teressierten Schülerinnen und 
Schülern der vierten Jahrgangs-
stufe und deren Eltern am Freitag, 
14. Februar, von 17 bis 20 Uhr vor.
Es besteht die Möglichkeit, sich 
ausführlich über die Schulform 
der integrierten Gesamtschule 
zu informieren, die alle Bildungs-
gänge vereint und leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler nach 
dem G9-Prinzip unterrichtet. Durch 
zahlreiche Mitmachangebote kön-
nen die ‚Noch-Grundschüler‘ unter 
anderem das Profilangebot des 
kommenden Jahrgangs 5 kennen 
lernen. Gewählt werden kann 
zwischen den Profilen Naturwis-
senschaften, IT, Sport, Sprachen 
(Spanisch und Französisch) sowie 
Kreatives Gestalten. In den Klas-
senräumen der jetzigen fünften 
Klassen wird das pädagogische 
Konzept der Salmünsterer Ge-
samtschule vorgestellt.
Auch die Förder- und Forderan-
gebote aus dem Nachmittagsbe-
reich, wie zum Beispiel Arbeitsge-
meinschaften oder die Hausauf-
gabenbetreuung sowie besondere 

Freitag, 14. Februar, 17 bis 20 Uhr:

Tag der offenen Tür an der
Henry-Harnischfeger-Schule

schulische Schwerpunkte, wie die 
Berufs- und Studienorientierung 
oder Hochbegabtenförderung, 
werden während des Tages der 
offenen Tür präsentiert. Die Schü-
ler-Buspaten geben detailliert Aus-
kunft über die Busverbindungen 
zur Schule.
Führungen durch die Schulgebäu-
de und die modernen naturwis-
senschaftlichen Räume werden 
ebenfalls angeboten. 
Los geht es um 17 Uhr in der 
Großsporthalle auf dem Gelände 
der Schule. Geschwisterkinder 
können von unseren Klassenpa-
tinnen und -paten betreut werden. 
Für Verpflegung sorgen Schu-
lelternbeirat und Förderverein. 
Weitere Informationen über die 
Henry-Harnischfeger-Schule gibt 
es unter www.hhs-online.de



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Bald ist es ein Jahr her, dass wir 
mit unserem Altstadt-Laden 
von der Bachstraße an den 
Lindenplatz gezogen sind. Der 
Umzugs- und Neueinrichtungs-
stress hat sich gelegt. Und vieles 
hat sich seitdem getan: Frische 
Backwaren, Lebensmittel - 
größtenteils aus der Region - 
Drogerieartikel, Schreibwaren 
und Bürobedarf sind dazuge-
kommen. 
Die Dienstleistungen haben wir 
erweitert. Zu den Annahmen 
für Reinigung, Wäscherei und 
Schuster sind eine Schneiderin 
und der Messer- und Sche-
renschleifer gekommen. Bald 
haben wir Annahmen für alles, 
was man annehmen kann! 
Pakete können jetzt zusätzlich 
zu Hermes auch mit dpd und 
GLS versendet und abgeholt 
werden. Kopien, Faxe und Aus-
drucke machen wir gerne, auch 
wenn Steffi manchmal mit der 
Technik zu kämpfen hat – dafür 
sind ihre Kuchen der Kracher!

Unsere Kunden freuen sich, 
dass sie bei uns vieles auf ein-
mal fußläufig in der Altstadt 
erledigen können.
Der große helle Raum mit viel 
Platz für wechselnde Sorti-
mente lädt zum Stöbern ein 
und gibt uns viel Spielraum zur 
Präsentation von sinnvollen und 
unsinnigen Dingen: Dekoartikel 
und saisonale Themen wie 
Ostern, Schulanfang, Weih-
nachten sowie aktuell Basteln 
und Fasching werden groß und 
übersichtlich präsentiert.

Apropos Fasching:
Nach einem Jahr am Linden-
platz wollen wir eine alte Tra-
dition wiederaufleben lassen: 

Faschingsparty am Faschings-
dienstag!

Am 25. Februar gibt es vor dem 
Altstadt-Laden Faschingsmu-
sik, selbstgebackenen Kuchen 
sowie heiße und kalte Ge-

tränke gegen eine kleine 
Spende zugunsten Efa. 
Kommt gerne kostümiert - 
jeder kann mitmachen: alle 
Künstler und Künstlerinnen 
sind herzlich eingeladen, 
ein Lied, ein Gedicht oder 
gar eine Büttenrede zum 
Besten zu geben!
Bis bald, Helau und Alaaf, 
Steffi und Heiko Jahn

Ein Jahr Altstadt-Laden am Lindenplatz –
eine Erfolgsgeschichte
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Herzlichen Dank
für die Gratulationen und Geschenke

anlässlich meines

90. Geburtstages
Heinrich Ritzel

Neudorf, im Januar 2020

INNENSTADT
Kleiß, Christel	 Im Ziegelgarten 44	 04.02.1950	 70
Kreutz, Ute	 Ostpreussenstraße 12	 04.02.1940	 80
Gorenko, Antonina	 Breitenborner Straße 12	 05.02.1940	 80
Bongartz, Ingrid	 Lauterbacher Straße 15	 11.02.1945	 75
Jöckel, Gertrud	 Poststraße 41	 13.02.1940	 80
Türkmen, Cennet	 Poststraße 54	 15.02.1940	 80
Burckgard-Thater, Barbara	 Im Ziegelgarten 8	 16.02.1945	 75
Iwlewa, Irene	 Schöne Aussicht 21	 19.02.1940	 80
Supkus, Ingrid	 Haitzer Straße 12	 19.02.1940	 80
Keßler, Hildegard	 Ostpreussenstraße 10	 23.02.1950	 70
Homburg, Maria	 Poststraße 38	 25.02.1945	 75
Bechtloff, Hans	 Birsteiner Straße 14	 27.02.1935	 85

AUFENAU
Nagelschmidt, Gerlinde	 Kulmbacher Straße 12	 07.02.1950	 70
Willert, Helga	 Schweinfurter Straße 19	 07.02.1950	 70
Eckert, Brigitte	 Frankfurter Straße 64	 08.02.1940	 80
Firnges, Luise	 Regensburger Straße 1	 15.02.1950	 70
Seebeck, Renate	 Münchener Straße 2	 26.02.1950	 70
Rasch, Erwin	 Frankfurter Straße 6	 27.02.1945	 75

HESSELDORF
Krieg, Edith	 Triebstraße 54	 22.02.1950	 70
Kauertz, Peter	 Triebstraße 53	 24.02.1950	 70

NEUDORF
Joffroy, Werner	 Aufenauer Straße 16	 03.02.1940	 80
Kaya, Ahmet	 Am Rosengarten 21	 20.02.1935	 85
Lühr, Ewald	 Neue Straße 14	 29.02.1940	 80

LEISENWALD
Schneider, Heinrich	 Wolferborner Straße 29	 01.02.1935	 85

WALDENSBERG
Kauer, Gerhard	 Nagelsgässchen 4	 05.02.1940	 80 

WEILERS
Springer, Josef	 Udenhainer Straße 1	 20.02.1935	 85

WITTGENBORN
Geiß, Wieland	 Kutscherweg 10	 03.02.1940	 80
Rieks, Gudrun	 Sophie-Knoth-Straße 22	 06.02.1950	 70
Gädtke, Ingeborg	 Siedlungsstraße 16	 11.02.1935	 85
Walz, Irene	 Dorfplatzstraße 4	 19.02.1950	 70

EHEJUBILARE
Irmtraud und Hans-Jürgen Müller     Goldene Hochzeit		  13.02.1970
Hellsteiner Straße 17, Weilers
Brigitte und Helmut Schmidt               Goldene Hochzeit		 20.02.1970
Wolferborner Straße 35, Leisenwald 

Dreikönigssingen in Aufenau und Neudorf. In einer kurzen 
Andacht segnete Pater Aloysius die 20 Sternsinger in der Pfarrkirche 
Aufenau und sendete sie dann aus. Dann ging es los. Mit Kronen, 
Kreiden und Sternen zogen sie von Haus zu Haus, sangen ihr Lied und 
sagten den Segensspruch. Danach wurde der Segen 20 * C + M + B * 
20  Christus mansionem benedicat“ (Christus segne dieses Haus) noch 
an die Türen geschrieben. So konnten die Kinder und Jugendlichen mit 
ihren Betreuern in Aufenau und Neudorf insgesamt die bisher höchste 
Summe von 3.842,14 Euro (Aufenau 2.692,74 Euro; Neudorf 1.149,40 
Euro) sammeln. Das Geld wurde gleich für die „Kinder im Libanon und 
weltweit“ an das Kindermissionswerk in Aachen überwiesen. Allen fleißi-
gen Sternsingern, den Betreuern, und den Familien, die für das leibliche 
Wohl gesorgt haben, ein ganz herzliches Dankeschön für den Einsatz. 
Aber auch allen Spendern herzlichen Dank. Folgende Sternsinger waren 
mit ihren Betreuern in Aufenau unterwegs: Hanna und Hendrik Daudert; 
Sarah Fischer; Ida Gietel; Annabell Heck; Collin und Cosma Hofmann; 
Louis Manche; Franziska, Johannes und Katharina Sehn und Noel Weber.
In Neudorf waren es: Ronny Ali; Fabian und Katharina Böhm; Katharina 
Knobloch; Emily Peters; Leon und Philipp Reiner und Tabea Severin.

Sternsinger bringen Segen. Während eines feierlichen Gottes-
dienstes ließen sich die Rover der Pfadfindergruppe St. Bonifatius in 
Wächtersbach von Pfarrer Rainer Heller aussenden, um den Segen 
Gottes an die Haushalte weiterzugeben und Spenden für Kinder in Not 
zu sammeln. Mit passenden Liedbeiträgen beteiligten sich die königlich 
gekleideten Pfadfinder an der Gestaltung des Aussendungsgottesdiens-
tes. Den weiteren Tagesverlauf nutzten sie für Besuche in den Haushalten 
der Gläubigen. Die gesammelten Spenden werden für Friedensprojekte 
im Libanon sowie weltweit eingesetzt.

Verkehrs- und Gewerbeverein lädt ein:

Neujahrsempfang
Wächtersbach. Schon traditionell
lädt der Verkehrs- und Gewerbe-
verein alle Mitglieder, Interessenten
und Freunde ganz herzlich zum 
Neujahrsempfang, für Sonntag, 26. 
Januar, um 11 Uhr, in den Land-
gasthof „Zur Quelle“ ein. 

Und schonmal vormerken: Am 
Freitag, 27. März, 19.30 Uhr, fin-
det die Jahreshauptversammlung 
statt. Der Verein besteht nun 60 
Jahre und darauf stossen wir an.



I M P R E S S U M

WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.750 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13 oder 0151-11 30 17 08, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, Email: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2018
vom 1. April 2018. 
VERKEHRSBÜRO:
Die Öffnungszeiten: Das Verkehrsbüro ist Montag bis Freitag besetzt 
von 9 bis 12.30 Uhr und zusätzlich Montag und Donnerstag von 
14.30 bis 18.30 Uhr. Termine nach Absprache sind jederzeit möglich.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 3. Februar, 12 Uhr!
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 26.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag 30.:15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé im 
Gemeindehaus. Sonntag, 2. 
Februar: 9 Uhr: Gottesdienst in 
Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Donnerstag, 6.: 
15 Uhr: Babbeltreff im Gemeinde-
raum der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 9.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der 
Bücherei. Pfadfinder: mittwochs, 
16.30 bis 18 Uhr, freitags, 16.30 
bis 18 Uhr (sieben bis zehn Jahre) 
Blaue Flamingos

Sonntag, 26.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 
29.: 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im AWO Seniorenheim. 14.30 
Uhr: Gottesdienst im Senioren-
heim Schlossgarten. 17.30 Uhr: 
Weggottesdienst der Kommu-
nionkinder. Freitag, 31.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 1. Feb-
ruar: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 2.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Freitag, 7.: 17.30 

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 28.: 18 Uhr: Jugend-
stunde. Mittwoch, 29.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Don-
nerstag, 30.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 1. 
Februar: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Dienstag, 4.: 18 
Uhr: Jugendstunde. Mittwoch, 
5.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Donnerstag, 6.: 9 Uhr: 
Frauen-Gebetsstunde. Samstag, 
8.: 18 Uhr: Gottesdienst. 18 Uhr: 
Kinderstunde - parallel zum Got-
tesdienst.

Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 8.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2. Februar: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 9.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 26. Januar: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr. 
Emmauskirche Kassel
Sonntag, 2. Februar: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst.

Gottesdienste der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde 
in Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel

Sonntag, 26.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 29.: 18 Uhr: 
Rosenkranz. 18.30 Uhr: Heilige 
Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:
Donnerstag, 30.: 18 Uhr: Heilige 
Messe.

Die Jagdgenossenschaft Aufenau trauert um ihren Schriftführer 

Reinhold Beringer
der am 12. Dezember 2019 viel zu früh und unerwartet von uns ging.

Er führte sein Amt stets akkurat und pflichtbewusst
über mehr als ein Jahrzehnt aus. 

Reinhold war für die Jagdgenossenschaft da, wenn er gebraucht wurde
und vertrat ihre Interessen auch nach außen.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt der Ehefrau und den Söhnen
des Verstorbenen sowie allen Angehörigen.

Reinhold Beringer wird einen festen Platz in unserem Gedächtnis behalten.

In stiller Trauer
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Aufenau

Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt,
geht nicht verloren.

(Albert Schweitzer)
Nachruf

Samstag, 25.: 10 bis 16 Uhr: 
Besichtigungstermin für inter-
essierte Käufer des Pfarrhauses 
in Spielberg (Streitberger Str. 3, 
63636 Brachttal). Sonntag, 26.: 
10 Uhr: Gottesdienst in der Ev. 
Kirche Waldensberg. Sonntag, 
2. Februar: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg. Samstag, 8.: 
10 Uhr: Konfitag im Ev. Gemein-
dehaus Spielberg. Sonntag, 9.: 
10 Uhr: Gottesdienst in der Ev. 
Kirche Spielberg. Kindergottes-
dienst im Ev. Gemeindehaus 
Spielberg: Entgegen der Veröf-
fentlichung im Kirchenblättchen 
findet der Kindergottesdienst nur 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
an folgenden Sonntagen statt, 
dann aber zwei Stunden: 16. 
Februar, von 10 bis 12 Uhr (wir 
feiern Fasching); 29. März von 10 
bis 12 Uhr (Thema: Ostern). Alle 
Kinder der Ev. Kirchengemeinde 
Spielberg-Waldensberg sind 
herzlich willkommen!




